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Neuer Name, alte Identität
Das GFZ mit neuem Namen

Am 17. Juni war es soweit: 
Das GFZ hat sich umbenannt in das 
 „Helmholtz-Zentrum Potsdam – 
 Deutsches  GeoForschungsZentrum 
GFZ“. 

Mit dem neuen Namen soll die zentra-
le Bedeutung des GFZ als nationales 
Forschungszentrum gezeigt werden. 
Zusätzlich soll die Zugehörigkeit zur 
Helmholtz-Gemeinschaft deutlicher 
herausgestellt werden. Geblieben ist 
der Bezug auf den Standort in Pots-
dam, denn das GFZ ist die größte au-

Werkstatt bei der Arbeit: das neue Eingangsschild.

ßeruniversitäre Forschungseinrich-
tung des Landes Brandenburg. Zudem 
ist der Potsdamer Telegrafenberg seit 
dem 19. Jahrhundert eine der wichtigs-
ten Stätten der modernen Geowissen-
schaften. Besonders wichtig an dem 
neuen Namen war allen Beteiligten der 
Erhalt der gewachsenen Identität als 
GFZ mit seinem internationalen Ruf.

Aber nicht nur der Name und das Logo 
haben sich verändert. Gleichzeitig 
ging der neue Webauftritt des GFZ ans 
Netz.

Liebe Mitarbeiterinnen, 
liebe Mitarbeiter,

„Neuer Name, alte Identität“. Das war das Motto 
zur Umtaufe des GFZ. Der neue Name drückt un-
sere internationale Position als „National Lab“ 
aus und bewahrt gleichzeitig seinen internati-
onal erstklassigen Ruf. Das Forschungszentrum 
ist seit seiner Gründung enorm gewachsen. 
Mittlerweile arbeiten hier 886 Mitarbeiter in 
21 Sektionen. In den nächsten Jahren erwarten 
wir ein weiteres Wachstum, weshalb wir uns 
entschlossen haben, einen Newsletter heraus-
zubringen, der alle Mitarbeiter regelmäßig über 
die Forschungsvielfalt und Neuigkeiten unter-
richtet. Mit dem Titel  GeoForschungsZeitung 
erscheint die Zeitschrift alle zwei Monate und 
soll helfen, Themen und Inhalte zwischen den 
Sektionen zu 
transportieren.

Der Vorstand und die GeoForschungsZeitung 
hoff en auf ihre Mithilfe und Zusammenarbeit 
und freuen sich auf neue und spannende 
 Themen aus den Geowissenschaften.
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Nicht nur 
Chefsache: 

Kuratoriums  -
vorsitzende Bärbel 

Brumme-Bothe vom 
Bundesministerium 

für Bildung und 
Forschung und 

GFZ-Vorstand 
Professor Reinhard Hüttl 

präsentieren das neue 
Eingangsschild.


